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Änderungsantrag zu PB.S­01

Von Zeile 167 bis 171:
langwierige Stiefkindadoptionsverfahren müssen, darum streben wir an, das Abstammungsrecht zu
reformieren, sodass die Co-Mutter analog zu Vätern in heterosexuellen Ehen automatisch als zweites
rechtliches Elternteil gilt. Bei Kinderwunsch sollen auch nichteheliche Lebensgemeinschaften und
lesbischeEhen zwischen einem Mann und einer Frau automatisch als zweites rechtliches Elternteil gilt. Bei
Kinderwunsch sollen alle Paare die Möglichkeit einer Kostenerstattung für die künstliche Befruchtung
erhalten. Verantwortung wird nicht nur da füreinander übernommen, wo

Begründung

1) Ehen zwischen einem Mann und einer Frau sind nicht ”heterosexuell”. (Geschlecht ist nicht gleich
sexueller Orientierung.)

2) Künstliche Befruchtung soll *allen* Paaren zur Verfügung stellen. (”Lesbische Paare” ergibt keinen Sinn:
Der Zugang kann/darf nicht von der sexuellen Orientierung abhängen! ”Paare aus zwei Frauen” würde z.B.
Paare mit trans Männern ausschließen. Geschlechter und die Möglichkeiten zur Bildung von Paaren sind
vielfältig. Daher die offenste Formulierung.)
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